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L Theologische Wissenschaften. 

Einleitung in das neue Testament: Geh. K(rchenraU) Ullmann , 
an den ersten 5 Wochenlagen von 11 — 12 Uhr. 

Erklärung des Buches Hiob: Geh. Kirchenrath Umbreit, 
Freitags und Samstags von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung der Genesis: Prof. Hanno, 5 mal wöchentlich. 

Erklärung der Leidensgeschichte nach dem Evangelium 
Johannes: Prof. Hundeshagen, in einer noch zu bestimmenden 
Skgde. 

Erklärung des Briefes an die Römer: Geh. Kirchenralh 
Umbreit, an den 4 ersten Wochentagen von 10—11 Uhr. 

Geschichte der römisch-katholischen Kirche seit der Re- 
formation: Prof. Hundeshagen, Mittwochs von 5 — 6 Uhr und 
Freitags und Samstags yon 8 — 9 Uhr. 

Symbolik oder vergleichende Darstellung der kirchlichen 
Lehrsysteme: Geh. Kirchenralh Ullmann, an den 4 ersten Wo- 
chentagen von 9 — 10 Uhr. 

Apologetik: Prof. Hundeshagen, an den 4 ersten Wochen- 
tagen von 8 — 9 Uhr. 

Homiletik , mit Bezug auf Alex. Schweizer's Homiletik 
der evangelisch -protestantischen Kirche, Leipzig 1848: Prof. 
Dittenberger, Montags, Dienstags, Donnerstags von 2 — 3 Uhr. 

Anmerkung. Die Vorlesungen des an die Stelle des 
Kirchenraths Rothe tretenden Mitglieds der theologischen 
Facultät werden noch besonders angezeigt werden. 

Vorlesungen und Hebungen im evangelisch-protestan- 
tischen Predigerseininarium. 

Allgemeine Einleitung in den Beruf des evangelischen 
Geistlichen: Prof. Dittenbereer , Montags und Donnerstags, von 
11 — 12 Uhr. 

Kirchenrecht, mit vorzüglicher Berücksichtigung der badi- 
schen evang. protestantischen Landeskirche: Derselbe, Diens- 
tags, Mittwochs und Freitags von 10 — 11 Uhr. 

Praktische Auslegung des Prediger Salomo: Geh. Kirchen- 
rath Umbreit, Montags und Dienstags von 3 — 4 Uhr. 

Praktische Auslegung der neutestamentlichen Parabeln 
Prof. Hundeshagen , Montags und Donnerstags von 10 — 11 Uhr 



Geschichte der Predigt, erste Hälfte (bis zur Reforma- 
tion): Prof. Ditte>bekgek , Dinslags und Samstags von 3 — 4 Uhr. 

Mittheilungen und .Analysen t on Predigten der ausgezeich- 
netsten Kanzelredner, erste Halft»* (bis zur Reformation) : Stadt- 
pfarrer Holtzma», Montags und Freitags von 2—3 Uhr. 

Homiletische l ehmigen und Kritiken: Prof. Dittejsberger t 
Montags und Freitags von 4 — 5 Ihr. 

Katechetische lebungen und Kritiken: Prof. DlTTBIN berger 
und Sladtpfarrer Holtzmams, Mittwochs von 2 — 3 Uhr und 
Samstags von II — 12 Ihr. 

Vebungen im Interpretiren des Jesaja , Cap. 40 — 53 
Geh. kirchenrath Lmbreit, Mittwochs von 11 — 12 Uhr. 

Vebungen im Interpretiren des Neuen Testaments: triff. 
Hukdesuageä , Freitags von 11 — 12 Ihr. 

Besprechungen über die Dogmatik, mit Berücksichtigung 
der Dogmengeschichte: Geh. Kirchenrath Ullmaisk, Donners- 
tags und Freitags von 3 — 4 Ihr. 

Gesangunterricht , mit besonderer Berücksichtigung des Cho- 
ralgesangs : Musikdireclor Wlnkelmeier, Dienstags und Don- 
nerstags von 4 — 5 Ihr. 

II. Rechtswissenschaften. x 

Juristische Encyklopddie und Methodologie . Prof. DeufS;«, 
2 mal wöchentlich von 9 — 10 I hr oder in passenderen Stunden. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), nebst kritischer Darstellung 
sowohl der socialen als der communislischen Lehren unserer 
Zeit, nach seinem Lehrbuch (Grundzuge des iMaturrechls , Hei- 
delberg, bei C. F. Winter, IHM), Prof. Ruder, 4 mal wöchent- 
lich (Montag und Samstag ausgenommen) von 3 — 4 Uhr. 

Institutionen des römischen Hechts, mit Hinweisung auf 
Marezoll: Geh. Rath v. Vangerow, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts: Derselbe, täg- 
lich um 10 Uhr. 

Geschichte des römischen Staatsrechts sammf der äusseren 
Rechtsgeschichle : Dr. Nägele, 4 mal wöchentlich in zu verab- 
redenden Stunden. 

Pandekten, mit Ausschluss des Familien- und Erbrechts, 
nach Mühlen bruch 's Lehrbuch: Prof. Deiker, täglich von 
6 — 7 Uhr Morgens und 2 mal von 11—12 Uhr. 

Römisches Familien- und Erbrecht, Prof. Deurer, an 
den 4 ersten Wochentagen von 11 — 12 Uhr. 
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Repefitorium des römischen Rechts, mit Rechtsfällen: nach 
n j. Mackeldey ( Controversen bei Vangerow): Geh. Hofrath 

Rosshirt, 3 mal von 11 — 12 Uhr. 

ff 1 

Pandektenprakticum nach mitzuteilenden Rechtsfällen: Prof. 
Deurer, 2 mal von 2 — 3 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte nach seinem Lehr- 
buche (2. Auflage, 1844 — 1847) und erläuternden Heften: 
Hofrath Zoepfl, täglich von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung des Sachsenspiegels, Prof. Sachsse, 2mal von 
4 — 5 Uhr öffentlich. 

Deutsches Privatrecht mit besonderer Entwickelung des 
römischen und deutschen Elements in den neuesten Gesetzbüchern , 
;*J?h der 7 ten Ausgabe seiner Grundsätze des deutschen Privat- 
rechts : Geh. Rath Mittermaier, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Deutsches Privatrecht: Prof. Sachsse, 5 mal wöchentlich 
von 5 — 6 Uhr. 

Deutsches Priratrecht , mit Einschluss des Lehnsinstituls, 
und mit Ausschluss des sog. engeren Handelsrechts, nach eige- 
nem Plane und mit Hinweisung auf die Lehrbücher von Eich- 
*• horn und Mittermaier: Dr. Brackemiöft, täglich von 9 — 10 Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit Ausschluss der handelsrechtlichen 
Disciplinen: Dr. Brinckmanä, 5 mal wöchentlich in noch zu be- 
\ stimmenden Stunden. 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Handelsrechts, 
nach Kraut's Grumlriss zu Vorlesungen über das deutsche 
Privatrecht; Dr. Jolly, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Engeres Handelsrecht, mit Hinweisung auf die Lehrbücher 
von Mittermaier (deutsches Privatrecht) und Thöl (Handelsrecht 
Bd. 1. Aufl. 2): Dr. Bracke.>höft, Montags von 10 — 11 Uhr 
öffentlich. 

Das sogenannte engere , auch wohl als vollständig bezeich- 
nete Handelsrecht: Dr. Briwckm.ann, 2 mal wöchentlich in noch 
zu beslimmenden Stunden. 

Wechsellehre und Wechselrecht nach der deutschen Wech- 
selordnung und dem Code de Commerce: Derselbe, 2 mal 
wöchentlich in noch zn bestimmenden Stunden. 

Deutsches Wechselrecht nach der allgemeinen deutschen 
Wechselordnung, publice, wöchentlich lmal, in einer noch zu 
verabredenden Stunde ; Dr. Jolly. 

Privatseerecht: Dr. Brinckmakn, 2mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Seeasxecuranzrecht : Derselbe, 2 mal wöchentlich. 



Französisches Recht und badisches Landrecht nach der Ord- 
nung des Code mit Verweisung auf seinen Grundriss und wegen 
Baden auf May er 's Leitfaden: lieh. Hufrath Russhirt, tag- 
lich von 10-11 Ihr. 

Französisches und badisches Cirilrecht , nach besunderem 
den Zuhörern gedruckt mitzuteilendem Plane: Dr. Jully, täg- 
lich von 10—11 Uhr. 

Französisches Cirilrecht 5 mal und badisches Landrecht 
1 mal : Dr. Knapp. 

Rechtsfalle nach dem Code civil: Dr. Knapp, einmal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Sächsisches Privatrecht: Prof. Sachsse, Gmal wöchentlich 
in zu bestimmender Stunde. 

Allgemeines und europaisches Völkerrecht, nach eigenem 
Grundrisse und mit Renulzung von Hoffte r s Lehrbuch (2te 
Aufl. 1847 ): Hofralh Zoepfl, Dienstags und Mittwochs von 

6— 7 Ubr Morgens. 

Pasitires europaisches Völkerrecht, mit steter Rücksicht 
auf das allgemeine Völkerrecht: Prof. Röder, nach eigenem 
Plane, Freitags und Samslags von 11 — 12 Uhr. 

Altgemeines und deutsches Staatsrecht und Politik: Hof- 
rath Zoepfl, nach seinem Lehrbuche f3. Aufl. Heidelberg, bei 
C. F. Winter. 18 W>) und erläuternden Hellen, täglich v. 8—9 Uhr. 

Allgemeines Staatsrecht und innere (formelle und mfkfe- 
rielle) Politik, d. h. die Lehre sowohl von den Staatsverfas- 
sung (mit Bezug auf sein Lehrbuch: Grundzüge der Politik 
des Reehls u 1837), als von den einzelnen Gebieten der Ver- 
waltung des Staates, besonders der Justizverwaltung (Jusliz- 
polilik): Prof. Röder, 4mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht: Geh. Hofrath v. Mühl, an den 5 
ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Polizeiwissenschafl nach eigenem Systeme (2. Aufl. Tü- 
bingen 1844): Derselbe, an den 5 ersten Wochentagen von 

7— 8 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten , nach eige- 
nem Grundrisse, 2. Aufl.: Geh. Hofrafh Rossiiirt, 4 mal von 
3 — 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten: Prof. 
Sachsse , 4 mal von 4 — 5 Uhr. 

Lehnrecht nach eignem Grundrisse : Hofrath Zoepfl , 2 mal 
wöchentlich (Donnerslag und Freitag) von 6—7 Uhr Morgens. 

Lehnrecht: Professur Sachsse, 4 mal wöchentlich, früh 
vun 7—8 Uhr. 
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Criminalrecht in der Forlbildung durch neuere Gesetzge- 
bungen, nach seiner Ausgabe (XIV) von Feuorbach's Lehr- 
buch und seinem Werke .. Die Strafgesetzgebung in ihrer Fort- 
bildung" : Geh. Ralh Mittermaiek , täglich von 9 — 10 Uhr. 

Die Lehre von den Verbrechen wider das Eigenthum: 
Derselbe, Montags um 4 Uhr, öffentlich. 

Französisches Strafrecht in französischer Sprache: Dr. 
Knapp, 1 mal wöchentlich, öffentlich. 

Criminalpractikum (Anleitung zur Verteidigung , zum Re- 
feriren und allen Arten mündlicher Vorträge in Strafsachen mit 
Uebungen) nach seiner Anleitung zur Vertheidigungskunst, 4te 
Ausg.: Geh. Rath Mittermaier, 3 mal wöchentlich von 4 — 5 
*£fcr an den letzten vier Wochentagen. 

Deutsches Strafverfahren, in seiner bisherigen Gestalt und 
seiner allmählichen Umbildung nach englisch -französ. Muster, 
Montag bis Donnerstag von 11 — 12 Uhr: Prof. Röder. 

Criminalprocess , (deutscher, französischer und englischer) 
nach eigenem Grundrisse, mit gesondert anberaumten Assisen- 
Verhandlungen: Dr. Iüapp, 3 mal wöchentlich. 

Gemeiner deutscher Civilprocess , nach eigenem Grundrisse 
(Heidelberg 1845) und mit Beziehung auf Linde's Lehrbuch: 
Prof. Deurer, täglich von 7—8 Uhr Morgens. 

.j. Gemeiner deutscher Civilprocess , nach eigenem Plane und 
mit vorzugsweiser Beziehung auf Linde's Lehrbuch und mit 
Verweisung auf seine Erörterungen zu dessen allgemeinem Theil 
(Leipzig 1842): Dr. Brackekhöft, 6 mal von 7 — 8 Uhr. 

Gemeiner deutscher Civilprocess sammt Einleitung in die 
Badische Process-Ordnung, mit Beziehung auf Marti n's Lehrb. 
des deutschen gemeinen bürgerlichen Processes, 12. Aufl.: Dr. 
Nägele, 6 mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 

Gemeiner deutscher Civilprocess nach eigenem Plane unter 
Beziehung auf das Lehrbuch von Linde: Dr. Bkinckma.vn . 6mal 
wöchentlich. 

Civilprocess - Prakticum mit schriftlichen und mündlichen 
Uebungen: Prof. Deurer, 4 mal von 3 — 4 Uhr. 

Refatorium, unter Millheilung von Civil- und Criminal- 
Acten: Derselbe, 1 oder 2 mal wöchentlich. 

Civilprocess - Prakticum : Dr. Brackekhöft, 4 mal von 
5 — 6 Uhr. 

Relatorium: Derselbe, Mittwochs und Samstags von 
5 — 6 Uhr. 



8 



Anleitung tur civilgerichtlichen Praxis und Cwilproces*— 
Prakticum , nach mitzuteilenden Original - Rechtsfallen : Dr. 
Brlnckmami, 4mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Gerichtliche Mediän : Dr. Knapp , 2 mal wöchentlich. 

Zu Privatissimis und Examinatorien erbieten sich : 

Prof. Deurkr: über römisches Recht, Civil -Process und 
Cnminalrecht. 

Prof. Röder, über Pandecten und andere Hauptfächer des 
Rechts in den dafür üblichen Sprachen. 

Prof. Sachsse : über beliebige Rechtstheile. 

Dr. Brackeithöft: über Pandekten, Cirilprocess und deut- 
sches Privatrecht in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Dr. Nägele: über Pandekten, romische Rechtsgeschieifo 
und Civilprocess. 

Dr. Jolly : über deutsches , französisches und römisches Recht. 

III. IHedieinische Wisseiischaflcn. 

Geschichte der Mediän: Geh. Hofrath Puchelt, an den 
beiden letzten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

Repetitorium und Kxaminatorium über die schwierigeren 
Thäle der allgemeinen und speciellen Anatomie: Hofrath He>le, 
Dienstag und Freitag von 2 — 3 Uhr. 

Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demonstration^: 
nach He nie 's Lehrbuch der allgem. Anatomie (Leipzig 184^, 
Dr. Bruch, 3 mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

Osteologie und Syndesmologie . Prof. Nuhn , 3 mal wöchent- 
lich von 8 — 9 Uhr. 

Pathologische Anatomie: Hofrath Henle, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag und Freitag von 3—4 Uhr. 

Repetitorium der gesammten Anatomie : Prof. Nuhn , 5 mal 
wöchentlich, nebst i Stunde Conversalorium, in naher zu be- 
stimmenden Stunden, privatissime. 

Chirurgische Anatomie: Derselbe, 3 mal wöchentlich in 
noch naher zu bestimmenden Stunden. 

Neurologie : Derselbe, 2 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr , 
publice. 

Vergleichende Anatomie: Dr. Moleschott, täglich von 
7 — 8 Uhr Morgens. 

Physiologie des Menschen: Hofrath Henle, täglich von 
Ii — 12 und Montags und Donnerstags von 2—3 Uhr. 

Vebungen im physiologischen Institut (Mikroskop und phy- 
siologisches Experiment) in Verbindung mit Dr. Bruch: Hofrath 
Heisle , Mittwoch und Samstag Nachmittag. 
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Enturickelungsgeschichte des Menschen, mit Demonstratio- 
nen am Säugethier- und bebrüteten Hühnereie: Dr. Bruch, 2 mal 
von 9 — 10 Uhr. 

Physiologische Chemie des Menschen: Dr. Moleschott, 
Montags und Dienstags Abends von 6 — 7 Uhr. 

Arzneimittellehre und Receptirkunst : Prof. Posselt , 5 mal 
wöchentlich von 3—4 Uhr. 

Diätetik, mit Bezug auf seine Physiologie der Nahrungs- 
mittel (neue Bearbeitung des dritten Bandes von T i ed eman n's 
Physiologie) Darmstadt 1850: Dr. Moleschott, Mittwochs und 
Donnerstags, Abends von 6 — 7 Uhr, öffentlich. 

Medicinisch-pharmaceutische Botanik und Pharmacognosie 
des Pflanzenreichs , nach seinem Handbuche der medicinisch- 
pmirmaceutischcn Botanik (2. Ausg. Erlangen 1847), nebst De- 
monstrationen und Austheilung der officinellen Pflanzen des bo- 
tanischen Gartens, in Verbindung mit wöchentlichen Excursionen: 
Prof. Bischoff , an den 5 letzten Wochentagen von 6 — 7 Uhr 
Morgens. 

Medicinische Botanik nach seinem „ Grund riss der ange- 
wandten Botanik", Erlangen 1850, verbunden mit Austheilung 
der officinellen Pflanzen des botanischen Gartens, Vorzeigung 
der pflanzlichen Arzneistoffe und Excursionen in der Umgegend: 
Dr. Höfle, an den 4 ersten Wochenlagen Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Medicinische Botanik: Dr. Mettemüs, 4 mal wöchentlich 
von 9 — 10 Uhr, oder zu einer andern Stunde. 

Ueber die Entstehung, chemische Untersuchung und thera- 
peutische Anwendung der Mineralquellen: Dr. Höfle, 2 Stunden 
wöchentlich publice. 

Medicinische Diagnostik (Auscullations- und Percussions- 
Cursus, chemische und mikroskopische Untersuchungen) in der 
Klinik und Poliklinik des Geh. Hofr. Puchelt: Dr. Puchelt, 
3 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Medicinische Diagnostik mit praktischen Uebungen in den 
Untersuchun&smelhoden in der Klinik und Poliklinik des Hofrath 
Pfeufer: Dr. Pickford, 3 mal die Woche von 3 — 4 Uhr. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Geh. Hofr. Puchelt, 
an den ersten 4 Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

Examinatorium über pathologisch - therapeutische Gegen- 
stände: Derselbe, in zu bestimmenden Stunden 2 bis 3 mal 
in der Woche. 

Allgemeine Therapie: Hofralh Dr. Oesterlen, 3 Stunden 
wöchentlich. 

Specielle Pathologie und Therapie: Hofrath Pfeufer, tag- 
lich von 10 — 11 und von 5 — 6 Uhr. 
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IVber Frauenkrankheiten: Prof Nagele. 4 mal von 5 — 

Uhr. 

Augenheilkunde . hat Ii ^«'iik iii Handbuche : Geh. Rath Cm 
ms. an den er>len 4 Wochentagen von 7 — 8 I hr Morgen 

Priratisstmum in der chirurgischen Operationslehre . m 
lebungen der Zuhörer an Leichen: Derselbe 

Augenoperationscursus mit Selbslübunecn der Zuhörer 91 
Phantom und an der Leiche: Dr. Guelhs jun., Freitag* un 
Samstags von 7 — S l In Morgens. 

Verband/ehre mV praktischen l'ebungen der Zuhörer : Der 
selbe, 3 mal wöchentlich. 

Geburtshüffe mit Inbegriff der wichtigsten Krankheiten dei 
Schwärmern , W oehnerinnen und Neugebornen , nach sei^n 
Lehi buche (Heidelberg bei Mohr. 8. Aull.): Geh. Rath Nägelf, 
laahch von \ — b l 'hr. 

C ursus der geburtshilflichen Operationen (mit Voraus- 
schickunK der ob>lelricischen Auscullation) mit praktischer Anlei- 
tung im Gebarhause und l ebuwien am Phantom: Prof. Nagele 
3 mal wöchentlich von 3 — h Ihr, oder in passenderen Stunden 

Literaturgeschichte der Geburtshülfe : lieh. Haiti Nägele. 

2 mal wöchentlich von 5 — (> I hr. 

Kxaminatorium und Conrersatorium über Geburtshülfe 
Derselbe, Sonnabends \un 5 — o* L'hr. , 

PK 

Medicinische Kltmk und Poliklinik: Geh. Hofrath Pucu4. r, 
taglicli um 9 t hr. 

Medicinische Klinik und Poliklinik llofr. Pfeufer, täg- 
lich um 1 1 Uhr. 

Chirurgische und Augenkrankenklinik : Geh. Kall» Cheliis 
taglich um 8 L'hr Mureens. 

Obstetricische Klinik Geh. Rath Nägele , taglich um 
9 Ihr. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner in Verbindung mit me- 
dicinischer Polizei, nebst praktischer Anleitung: Dr. Nebel 

3 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Gerichtliche Medicin für Juristen, nebst anatomischen De- 
monstrationen und Seclionen: Dr. Nebel , 3 mal wöchentlich von 
H — 7 Ihr Abends. 

Gerichtliche Medicin für Mediciner, nach eigenem Hell 
Dr. Puchelt, 2 mal wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Gerichtliche Medicin speciell für Juristen, nebst prak- 
tischen, anatomischen, physiologischen Demonstrationen, Sectionen 
unter Benutzung der Klinik des Geh. Hofrath Puchelt: Der- 
selbe, 3 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 
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IV. Zur philosophischen Facultät gehörige Lein - 

gegenstände. 

•Ii' 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Logik nebst Einleitung in das Studium der Philosophie 
jji und encyclopädischer Uebersicht der Akademischen Wissen - 
fi* schaffen , mit Hinweisung auf den ersten und dritten Abschnitt 

seines Lehrbuches der Psychologie (Heidelberg bei Groos 1837 
^ und 1838); Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg, an den ersten 

4 Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens, oder zu andern, noch 

zu verabredenden Stunden. 

^ Logik: Prof. Roth, 4 mal wöchentlich von Dienstag bis 
Freitag von 9 — 10 Uhr Morgens. 

Psychologie mit Einschluss der Somatologie des Menschen 
und der Lehre von den Geisteskrankheiten, nach seinem Lehr- 
buche: Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg , an den vier ersten 
Wochentagen von 8 — 9 Uhr Morgens, oder in andern Stunden. 

System der Ethik oder Moralphilosophie, nach eigenem 
Plane: Derselbe, Freitag und Samstag von 7 — 8 Uhr Mor- 
gens , oder in andern Stunden. 

Metaphysik , oder Lehre von den letzten Erkenntniss- 
\ gründen Gottes, der Welt und des Menschen: Derselbe, am 
. Freitag und Samslag von 8 — 9 Uhr Morgens, oder in andern, 
noch zu bestimmenden Stunden. 

Geschichte der neueren Philosophie: Prof. Rom, 4 mal 
wöchentlich, Dienstag bis Freilag, Nachmittags von 5 — 6 Uhr. 

Privatissima über alle Theile der Philosophie: Prof. Frhr. 
v. Reiciilin - Meldegg. 

B. Philologie und Alter thwns künde. 

Hebräische Sprache: Prof. HAIMO, 3 mal wöchentlich. 

Arabische Sprache: Derselbe, 3 mal wöchentlich 

Arabische Spracfie , nebst Erklärung dei Chrestomathie von 
Kosegarten: Prof. Weil, 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung der Makamai des Hariri : Derselbe, 2 Stun- 
den wöchentlich. 

Persische Sprache, nebst Erklärung des Peitd ISameh : 
Derselbe, 2 Stunden wöchentlich. 

Sanskritgrammatik mit Interpretation des Nalus : Prof. Roth , 
Mittwochs und Freitags von 11—12 Uhr. 
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Priratissima in der arabischen , hebräischen , persischen 
und türkischen Sprache und Literatur: Prof. Weil. 

Die Satiren des Jurenalis in Verbindung mit wöchentlichen 
schriftlichen Uebungen im lateinischen Stift: lieh. Hofr. Hahr, 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 8 — 9 Uhr 

Die Wolken den Aristophanes : Derselbe: Donnerstag 
und Freitag von 8 — 9 Uhr. 

lieber Aristophanes Vögel und Thesmophoriazusen : Prof 
Kayser, 2 Stunden wöchentlich um 3 Uhr. 

Erklärung von Theokrits Idyllen: Derselbe, 2 Stunden 
wöchentlich um 9 Uhr. 

Im philologischen Seminar: ^ 

Erklärung eines griechischen Schriftstellers in latei- 
nischer Sprache : mundliche Disputationen in lateinischer 
Sprache ; schriftliche Uebungen im griechischen Styl : 
Seminardireclur Geh. Hofr. Bahr, Samstags von 8 — 9 Uhr 
und von 9—10 Ihr. 

Gymnasialpädagogik, zweiter Theil , mit praktischen 
Uebungen: Geh. Hofr. Zell, Donnerstag und Freitag von 
2-3 Uhr. 

Interpretation des Auetor ad Herennium, verbunden 
mit Correctur lateinischer Abhandlungen ; Prof. KathPI , 
2 Stunden wöchentlich um 2 Ihr. 

Archäologie: Geh. Hofrath Zell, an den vier ersten Wo- 
chentagen von 4 — 5 I hr. 

Archäologie, d. h. Geschichte der bildenden Künste bei 
Griechen, Elruskern und Römern: Dr. Hettner, die 4 ersten 
Wochentage von 11 — 12 Uhr. 

Römische Antiquitäten : Prof. Kayser , 3 Stunden wöchent- 
lich, um 2 Uhr. 

Erklärung von Dante 's Inferno: Dr. Ruth, an den drei 
ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Priratissima in italienischer Sprache : Derselbe. 

C. Historische Fächer. 

Griechische Geschichte, mit besonderer Rücksicht auf Staat 
und Bildung, von dem Perserkriege bis zur Auflösung des achäi- 
schen Bundes: Prof. Kortüm, Montags, Dienstags, Mittwochs 
und Donnerstags von 7 — 8 Uhr Morgens. 
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Geschichte der europäischen Staaten von der Reformation 
bis auf die französische Revolution (1517 — 1789): Professor 
Häusser, an den 4 letzten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

Neuere Geschichte vom Anfang der französischen Revolu- 
tion bis zum zweiten Sturz der spanischen Cortes(1789 — 1823), 
nach seinem Grundriss (Heidelberg bei Mohr, 1843): Prof. 
Kortüm, an den 3 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Deutsche Geschichte während der ersten Hälfte des 17ten 
Jahrhunderts: Geh. Rath Schlosser, 2 mal wöchentlich, Montags 
und Dienstags von 5—6 Uhr Nachmittags. 

Geschichte der französischen Revolution und Napoleon's 
( 1789 — 1815) nach gedrucktem Grundrisse: Prof. Häusser, 
a-5^den 4 ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Schweizergeschichte , von der helvetischen Revolution (1798) 
bis zur Gegenwart: Prof. Kortüm, Mittwochs und Donnerstags 
von 5 — 6 Uhr Abends. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

Rechnungen für das Geschäftsleben nach Dictaten. Geh. 
Hofrath Schwees, Montags und Mittwochs von 2 — 3 Uhr. 

Trigonometrie nach Dictaten: Derselbe, Montags und 
Mitwochs von 3 — 4 Uhr. 

Analytische Geometrie nach Dictaten: Derselbe, Diens- 
tags und Donnerstags von 2 — 3 Uhr.. 

Differential- und Integralrechnung , nach Dictaten: Der- 
selbe, Dienstags und Donnerstags von 3 — 4 Uhr. 

Statik und Mechanik , Professor Jolly , an den drei ersten 
Wochentagen von 11 — 12 Uhr. 

E. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: Prof. Jolly, 6 mal wöchentlich von 
10 — 11 Uhr. 

Hebungen im physikalischen Laboratorium : Derselbe, 
an zwei Nachmittagen. 

Unorganische Chemie durch Versuche erläutert, nach sei- 
nem Lehrbuche der Chemie 1844: Geh. Hofrath Gmelin, täglich 
von 11 — 12 Uhr. 

Analytische Hebungen im Laboratorium : Derselbe, 
Dienstags und Freitags von 2 — 5 Uhr. 
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Organische Chemie durch Versuche erläutert, nach seinen 
Grundzugen der reinen Chemie (2. Aufl.): Prof. Delffs, an den 
5 ersten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Analytische Chemie nach Will's Anleitung zur qualiattiven 
chemischen Analyse: Derselbe, «in 2 Nachmittagen. 

Specielle Zoologie, nach Cuvier's vergleichend anatomi- 
schem Systeme, unler vorzüglicher Berücksichtigung der ökono- 
misch und medicinisch wichtigen Arten und mit Hinwcisune auf 
Wieg man n und Küthes Lehrbuch (3le Aufl. Berlin 1848): 
Hofr. Broms, im zoologischen .Museum, taglich von 5 — 6 Uhr. 

Zoologie : Dr. v. Babo , täglich von 4 — 5 Uhr. 

Zoologische Demonstrationen mit dem Mikroskope , in Ver- 
bindung mit der luglichen Vorlesung: Hofrath Bronn, Mittwctot* 
von 4 — 5 Ihr. 

Ueber die Organisation der Thiere in aufsteigender Ord- 
nung, als Einleitung zu ihrer Klassification , Derselbe, in der 
ersten Woche täglich von 2 — 3 I hr, später an geeigneten Ta- 
gen, publice. 

Allgemeine und specielle Botanik nach seinem Compendium 
„die Botanik in ihren Grundlinien" (Stuttgart, Franckh'sche Ver- 
la«sh. 1848), in Verbindung mit Demonstrationen und wöchent- 
lichen Kxcursioncn: Prof. Bischoff, 5mal wöchentlich von 6—7 
Uhr Abends. ^ 

Praktische Vehlingen im Bestimmen der Pflanzen, nach 
den bessern systematisch- beschreibenden Werken: Derselbe. 
2 mal wöchentlich, in einer den Zuhörern gelegenen Stunde, in 
Forin eines Privatissimum. 

Allgemeine und specielle Botanik: Dr. Mettenus, 5 mal 
wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens oder zu einer andern Stunde. 

Praktische Vehlingen in botanischen Vntersuchungen : Dr. 
Mettenus, 2 mal wöchentlich. 

Botanische Exairsionen: Derselbe, am Samstag Nach- 
mittag. 

Famera/istische Botanik, nach seinem „ f.rundriss der an- 
gewandten Botanik" (Erlangen 1850): Dr. Höfle, 2 Stunden 
wöchentlich. 

Mineralogie, Geognosie und Geologie, oder Naturgeschichte 
des Steinreiches, mit besonderer Rücksicht auf das Studium der 
Medicin und der Cameralistik : Geh. Rath von Leonhard , nach 
eigenem Plane und unter Beziehung auf seine Naturgeschichte 
des Steinreiches 1846 u , 3 mal wöchentlich in noch zu bespre- 
chenden Vormittagsstunden. 
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Derselbe wird mit jenen Vorträgen, für seine Zuhörer 
publice, ein Conversatorium und Examinatorium verbinden, zu 
diesem Behufe auch die Räume seiner Sammlungen in mehreren 
Wochenslunden öffnen. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie, nach seinem 
Lehrbuche der Oryktognosie (2te Auflage) : Prof. Blusi , an den 
4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Praktische Hebungen im Bestimmen einfacher Mineralien : 
Derselbe, Mittwochs von 2 — 3 Uhr. 

Geognosie und Geologie, nach seinen Grundzügen der Mi- 
neralogie und Geognosie, mit besonderer Berücksichtigung der 
Gebirgsartenkunde und mit Excursionen verbunden: Derselbe, 
Mitwochs, Donnerstags, Freitags und Samstags von 7 — 8 Uhr. 

Mineralogie und Geologie des Grossherzogthums Baden 
(nach seiner geognostischen Skizze des Grossherzogtliums ): Dr. 
Leonhard, einmal wöchentlich von 10 — 11 oder 11 — 12 Uhr, 
verbunden mit Excursionen in der Umgegend. 

Examinatorium über badische Mineralien und Gebirgs- 
arten: Derselbe, einmal wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 

Vulkanenlehre , oder über erloschene und noch thätige 
Vulkane, nach eigenem Plane: Derselbe, einmal wöchentlich 
von 10 — 11 oder von 11 — 12 Uhr. 

J Privatissima über Mineralogie und Geognosie: Prof. Blum. 

Privatissima über Mineralogie, Geologie und Bergbau: 
Dr. Leonhard. 

F. Staats - und Kamer aheissenschaften. 

Nationalökonomie nach seinem Lehrbuch, Bd. I. (5. Ausg.) 
und IL (3. Ausg.) : Geh. Rath Rau, 6 mal wöchentlich um 4 Uhr 
oder in einer andern Stunde. 

Nationalökonomie: Dr. Pickford, wöchentlich 4 Stunden. 

lieber Zollwesen und deutschen Zollverein: Geh. Rath 
Rau, eine Stunde wöchentlich, öffentlich. 

Land wir Ihschaftslehre nach Veit: Derselbe, 5 mal wö- 
chenilich um 10 Uhr. 

Landwirthschapslehre : Dr. v. Babo, die ersten 5 Wochen- 
tage von 10 — 11 Uhr. 

Polizei Wissenschaft s. oben S. 6. 

Politik s. S. 6. 

Allgemeine und Staats - Forstwirthscha ff sfehre: in kurzen 
Dictaten, mit Austheilung und Erklärung aller wichtigeren Forst- 
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gewächse, und mit Beziehung auf H u n deshagen's Encyclopädie 
(4te Aufl. 1842 IT.): Hofrath Bronn, täglich von 3-4 Uhr. 

Civil- und Land-Baukumt für Kameralislen, Oekonomen, 
Güterbesitzer u. s. w. , nach seinem Handbuche (Theorie der 
bürgerlichen Baukunst, Freibarg, bei Herder, 4.") und nach sei- 
nen Heften und Portefeuilles: Prof. Leger , Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 8 — 9 Uhr. 

Die Lehre com Bergbau, nach eigenem Plane: Geh. Rath 
v. Leonhard, in zwei noch zu bestimmenden Wuchenstunden. 



G. Theorie des Schönen und der schönen Künste. 

Ueber Calderon und Shakespeare: Dr. Hettner, MoflS^s 
und Donnerstags von 3 — 4 Uhr öffentlich. 

Geschichte der Malerei: Derselbe, 3 mal wöchentlich, 
in zu verabredenden Stunden. 

Archäologie und Geschichte der Architectur , mit Vorzei- 
gung geeigneler Abbildungen: Prof. Leger, Montags, Mittwochs 
und Samstags von 3 — 4 Ihr. 

Theoretische und praktische Heraldik: Derselbe, ai 
beliebigen Tagen und Stunden. 

Perspectivische Zeichnungslehre und ihre Anwendung (ü 
(iebaudezeichner, Landschaftenzeichner und Maler: Prof. Lysf 
4 mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 



Zum Unterricht iu der englischen Sprache erbietet sich ] 
Gaspey. 

Zum Unterricht in der französischen Sprache erbielet s 
M. Junod. 



Im Zeichnen und Malen erlheilen Unterricht: Maler Schm 
Maler Günther. 

Im Zeichnen naturhistorischer Gegenstände: Zeichnen!» 
Veith. 



Den Musikverein leitet der akademische Musik-Dii 
Winckelmeier. 
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Auf dem Ciavier, der Violine, dem Violoncello, im 'Gesang 
und Generalbass ertheilt Unterricht: Musikdirector Winckel- 
meier. 

Auf dem Ciavier und im Gesänge: Musiklehrer Faulhaber. 

Auf folgenden Instrumenten : Violine, Viola , Basso , Flöte, 
Clarinelte, Trompete, Posaune, Horn, Pompardone, Fagott und 
Guitarre: Musiklehrer Iffland. 



In der Reitkunst gibt Unterricht in der Uni versiläts - Reit- 
bahn : Stallmeister Wippermann. 



In der Fechtkunst: Fechtmeister Lessmann. 



In der Tanzkunst: Tanzlehrer Zimmer. 



Im Turnen: Turnlehrer Wassmannsdorf. 



•% Unterricht in der Rechenkunst für Kameralisten, Oekonoraen 
und Forstmänner ertheilt S. Reckendorff. 
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Verzeichniss 

der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

Angabe ihrer Lectioneu. 

I. Theologische F a c 11 1 t » t. 

Ordentliche Professoren. 
Geh. Kirchenrath Paulus. 

Geh. Kirchenrath Umbreit: Erklärung des Buches Hlob. — Ei 
Klärung des Briefes an die Römer. — Praktische Auslegung di 
Prediger Salome — Uebungen im Interpretiren des Jesaja. 

Geh. Kirchenrath Uli mann: Einleitung in das neue Testament. 
Symbolik. — Besprechungen über die Dogmatik. 

Prof. Hundeshagen: Erklärung der Leidensgeschichte. — G 
schichte der röm.-kath. Kirche. — Apologetik. — Praktisc 
Auslegung der neutestamentUchen Parabeln. — Uebungen 
Interpretiren des neuen Testaments. 

Prof. Dittenberger: Homiletik. — Allgemeine Einleitung in d 
Beruf des evangelisch n Geistlichen. — Kirchenrecht. — G 
schichte der Predigt. Homiletische Uebungon und Kritiken. 
Katechetische Uebungen und Kritiken. 



Stadtpfarrer Holtzmann: Mittheilung und Analyse von Predig 
der ausgezeichnetsten Kanzelredner. — Katechetische Uebun^ 
und Kritiken. 



i9 

II. Juristische F a c u 1 t H. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Mitter maier ' Deutsches Privatrecht, — Criminal- 
recht. — Criminalprakticum. — Die Lehre von den Verbrechen 
wider das Eigenlhum. 

Geh. Hofruth Rosshirt: Code Napoleon und badisches Landrecht. 
— Kirclienreclit der Katholiken und Protestanten. — Repetitorium 
des röm. Rechts. 

Geh. Uofrath v. Mohl: Polizeiwissenschaft. — Deutsches Staatsrecht. 

Geh. Ilofrath v. Vaogerow: Geschichte des röm. Privatrechts. — 
Iustitutioueu des röm. Rechts. 

Hofrath Zoepfl: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Lehn- 
recht. — Allgemeines und europäisches Völkerrecht. — Ailge- 
j^^meiues und deutsches Staatsrecht und Politik. 

- 

Ausser ordentliche Professoren. 

Professor Deurer: Juristische Encyclopädie und Methodologie. — 
Pandekten. — Römisches Familien- und Erbrecht. — Pandekten- 
Prakticum. — Gemeiner deutscher Civilprocess* — Civilprocess- 
Prakticum. — Relatoriuin. — Privatissima und Exauiinatoria über 
röm. R-cht, Civilprocess und Criminalrecht. 

Prof. Röder: Naturrecht. — Positives europäisches Völkerrecht. 
Allgemeines Staatsrecht und innere (formelle und materielle) 
Politik. — Deutsches Strafverfahren. — Privatissima und Exauii- 
natoria über Pandekten und andere Hauptfächer des Rechts. 

Vt_^/. Sachsse: Deutsches Piivatrecht. — Erklärung des Sachsen- 
spiegels. — Kirchenrecht. — Lehnrecht. — Sächsisches Privat- 
recht. — Privatissima u. Examinatoria über beliebige*Rechtstheile. 

P i i valdocenten. 

Dr. Brackenhöft: Deutsches Privatrecht. — Engeres Handels- 
recht. — Gemeiner deutscher Civilprocess. — Civllprocessprak- 
tlcum. — Relntorium. — Privatissima und Examinatoria über 
Pandekten , Civilprocess und deutsches Privatrecht. 

Dr. Nägele: Geschichte des röm. Staatsrechts. — Gemeiner deut- 
scher Civilprocess. — Privatissima über Pandekten , römische 
Rechtsgeschichte und Civilprocess. 

Dr. Brlnckmann: Deutsches Privatrecht. — Handelsrecht. — 
Wechsellehre und Wechselrecht. — Privatseerecht. — Seeasse- 
curranzrecht. — Gemeiner deutscher Civilprocess. — Anleitung 
zur civilgerichtliciien Praxis. 

Dr. Jolly: Französisches und badisches Civilrecht. — Deutsches 
Privatrecht. — Deutsches Wechselrecht. — Privatissima über 
deutsches, röm. und franz. Recht. 

Dr. Knapp: Französisches Civilrecht und badisches Landrecht. — 
Rechtsfälle nach dem Code civil. — Criminalprocess. — Franz. 
Strafrecht. — Gerichtliche Medicio. 
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III. Nedlclnhrhe Faealttl 

Ordentliche Professoren. 
Geh. Rath Tledemann: 

Geh. Rath Nägele: Geburtshülfe. — Literaturgeschichte der Ge- 
burtshilfe. — Examioatorium und Conversatorium über Geburts- 
hülfe. — Obstetricische Klinik. 

Geh. Hofrath Gm ei In: Unorganische Chemie. — Analytische Ue- 
bungen im Laboratorium. 

Geh. Rath Che Mus: Augenheilkunde. — Privatisslmum der chir. 
Operationslehre. — Chirurgische und Augenkrankenklinik. 

Geh. Hofrath Puchelt: Allgemeine Pathologie und Therapie. — 
Examioatorium über pathologisch-therapeutische Gegenstände. — 
Geschichte der Medicin. — Medicinlsche Klinik und Poliklinik. 

Professor He nl e: Physiologie des Menschen. — Repetitorium uud 
Examlnatorium üher die schwierigeren Thelle der allgemeinen 
und speciellen Anatomie. — Pathologische Anatomie. — Uebuo- 
gen im physiologischen Institut. 

Professor Pfeufer: Specielle Pathologie und Therapie. — Medi- 
cinlsche Klinik und Poliklinik. 

Ausserordentliche Professoren. 

Prof. Nägele: Cursus der geburtshülfllchen Operationen. — 
üeber Frauenkrankheiten. 

Prof. W. Posselt: Arzneimittellehre und Receptirkunst ^ , 

Prof. L. Pöbelt: Pharmaceutische Chemie. — Praktische Arbelten', 
im Laboratorium und analytische Chemie. — Zoologische und 
mineralische Phormacognosle und Systemkunde. — Privatissima 
in allen Zweigen der Chemie und Pharmacie. 

Prof. Nuhn: Osteologie und Syndesmologle. — Chirurgische Ana- 
tomie und Neurologie. — Repetitorium der gesammten Anatomie. 

Privatdocentcn. 

Dr. Nebei: Gerichtliche Medicin für Juristen. — Gerichtliche Me- 
dicin für Mediciner. 

Dr. Puchelt: Gerichtliche Medicin für Mediciner. — Gerichtliche 
Medicin für Juristen. — Medicinlsche Diagnostik. 

Dr. Pickford: Medicinlsche Diagnostik. 

Dr. Höfle: l'eber Entstehung, Untersuchung und therapeutische 
Anwendung der Mineralquellen. — Medicinlsche Botanik. — Ka- 
meralistische Botanik. 

Dr. Bruch: Allgemeine Anatomie. — Eutwickelungsgeschichte des 
Menschen. 

Dr. C h e 1 1 u s : Verbandlehre. — Augenoperationi cursus. 
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Dr. Moleschott: Vergleichende Anatomie. — Physiologische Che- 
mie des Menschen. — Diätetik. 

Dr. Mettenlus: Medlclnlsche Botanik. — Allgemeine und specielle 
Botanik. — Praktische Uebungen in botan. Untersuchungen. — 
Botanische Excursionen. 

Dr. Oesterlen, K. R. Hofrath: Allgemeine Therapie. 

IV. Philosophische Facultttt. 

Ordentliche Professoren. 
Geh. Rath Creuzer. 

Geh. Hofrath S chweins: Trigonometrie. — Rechnungen für das 
^^-Geschäftsleben. — Analytische Geometrie. — Differential - und 
gg^^nte^ralrechnung. 

Geh. Rath Schlosser: Deutsche Geschichte während der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

Geh. Rath v. Leonhard: Mineralogie, Geo'gnosie und Geologie, 
oder Naturgeschichte des Steinreiches. — Conversatorium und 
Exauilnatorlum. — Die Lehre vom Bergbau. 

Geh. Rath Rau: Nationalökonomie. — Ueber Zollwesen uud den 
deutschen Zollverein. — Landwirthschaflslehre. 

Prof. Erb. 

Geh. Hofrath Ze]l: Archäologie. — Gymnasialpädagogik. 

G?h\. Hofrath Bähr: Die Satyren des Juvenalis nebst Lateinischem 
■•^^Styl. — Die Wolken des Aristophanes. — Erklärung eines grie- 
chischen Schriftstellers in latei-nlscher Sprache im philologischen 
Seminar. 

Hofrath B ron u : Specielle Zoologie. — Zoologische Demonstrationen. 

— Leber die Organisation d r Thlere in aufsteigender Ordnung. 
Allgemeine und Staats Forstwirthschaflslehre. 

Prof. Bise hoff: Medicinisrh-pharmacputische Botanik und Pharma- 
cognosie des Pflanzenreichs. — Allgemeine und spezielle Bo- 
tanik. — Praktische Uebungen im Bestimmen der p " n. 

Prof. Freiherr v. Relchlin - Meldegg: Logik. — Psychologie. 

— System der Ethik oder Moralphilosophie. — Metaphysik. — 
Privatlssima über alle Theile der Philosophie. 

Prof. Kortüm: Griechische Geschichte. — Neueste Geschichte. — 
. Schweizergeschichte. 

Prof. J o 1 1 y : Exqerlmentalpbyslk. — Statik und Mechanik. — l'e- 
bungen im physikal. Laboratorium. 

Prof. Hausse r: Geschichte der europäischen Staaten von 1517 — 
1789. — Geschichte der französ. Revolution und Napoleons. 

Professor honora rius. 

Prof. 6 er r Ina a: 



Ausserordentliche Profess oren. 



Prof. Leger: Civil- und Laud - Baukunst. — Archäologie und Ge- 
schickte der Architectur. — Theopetische uud praktische Heral- 
dik. ■ — Perspectiviscbe Zeichnuugslehre. — Geometrische Con- 
structiooslehre. 

Prof. Hanno: Erklärung der Genesis. — Hebräische Sprache. — 
Arabische Sprache. 

Prof. Blum: Oryktognosie oder specleile Mineralogie. — Geognosie 
und Geologie. — Praktische Obungeu im Bestimmen einfacher 
Mineralieu. — Prlvatissima über Mineralogie und Geognosie. 

Prof. Kayser: Römische Antiquitäten. — Ueber Aristophanes Vögel . 
und Thesmophoriazusen. — Erklärung von Theokrits Idyllen. — 
Interpretation des Auetor ad Uereunium. 

Prof. Delffs: Organische Chemie. — Aualytische Chemie* 

Prof. Well: Arabische Sprache. — Erkläruug der .Makainat--4^^ 
Hariri. — Persische Sprache nebst Erkläruug des Pen«! Naineh." 
— Prlvatissima in der hebräischen , arabischeu , persischen und 
türkischen Sprache und Literatur. 

Prof. R ö t h : Geschichte der neueren Philosophie. - Logik. — Sans- 
kritgrammalik mit Interpretation des Nalus. 

Prof. Rauschenplat: 

i 

Prrvaldocenlen. 
Dr. A r n e t h , Lyceal-Professor. 

Dr. Leonhard: Mineralogie und Geologie des Grossherzogiht w> 
Buden. — Vulkanenlehre. — Examinatorium über badische*o*r- / *- 
neralien und Gebirgsarteu. — Prlvatissima und Examinatorla über 
Mineralogie, Geologie und Bergbau. 

Dr. Ruth: Erklärung von Dantes Inferno. — Prlvatissima in Ita- 
lienischer Sprache. 

Dr. Hettner: Ueb»r Calderon und Shakespeare. — Archäologie. — 
Geschichte der Malerei. 

Dr. v. Babo: Landvvirltiscliaftslehre. — Zoologie. 

Dr. Pickford : Nationalökonomie. 

Dr. Stöltzel. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich das 
Modellcabinet , das physikalische C ahmet , das chemische Labo- 
ratorium, der botanische Garten, die im Grossherzoglicher 
Schlossgarten angelegen land- und forstHirthschaj fliehen Plan- 
tagen, das zoologische Cabinel , das anatomische Theater um 
die Klinik für Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe , werde 
nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, sondern können auc 
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ausserdem auf Anmelden bei den Vorstehern derselben von 
Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwochs und Samstags von 
2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von 10 — 12 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt findenden Bedingun- 
gen gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der aka- 
demischen Gesetze enthaltene Bibliotheks - Instruction Auskunft. 

\ Ueber den sittlichen Zmtand der Studirenden wird das 
nach der Verordnung vom 9. Nov. 1833 constituirte Epho- 
rat, in dessen Geschäftskreis die Aufsicht über die Sittlichkeit 
und den Fleiss der Akademiker gehört, sich mit den Eltern 
und Vormündern in Correspondenz setzen. 

X 



Ueber Wohnungen ertheilt der amtlich bestellte Logis-Com- 
missär IL Devant Auskunft und besorgt dessfallsige Aufträge. 
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Druck der 0. Reichard' sehen Buchdruckerei. 
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